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Blatt.Werſeburger Kreis

Mittwoch den 23. Februar.

Bekanntmachungen.
Controll-Verſammlungen.

Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Frühjahrs Controllverſammlungen von dem Königlichen Brigade- Commando
die Beſtätigung erhalten hat, werden:

a) die Reſerviſten und die auf Reclamation entlaſſenen, ſowie die als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile
beurlaubten Mannſchaften im Bezirk der 1. Compagnie 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72. nur auf dieſem Wege zu
nachſtehenden Controllen beordert:

zum 31. März e., Mittags 12 Ahr, in Lützen im Gaſthofe „zum rothen Löwen“ die Mannſchaften aus Lützen, Bothfeld, Döhlen,
Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;

zum 31. März e., Nachmittags 3 Ahr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf, Goſtau,
Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens, Seegel,
Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen

zum 1. April e., Mittags 12 Ahr, in Kleingoddula am Pfliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz, Deblitz a/S.,
Ellerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz, Veſta und

Zöllſchen; tzum 1. April e., Nachmittags 3 Ahr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt, Dürrenberg,
Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz, Treben
und Witzſchersdorf;

zum 2. April e., Vormittags 9 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey,
Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau,
Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel;

zum 2. April e., Mittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz, Göhren,
Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen u. Zweimen;

zum 2. Zpril e., Nachmittags 3 Ahr, in Schkeuditz am Rathskeller die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz, Curs-
dorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz;

b) die Reſerviſten und die auf Reclamation entlaſſenen, ſowie die als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile
beurlaubten Mannſchaften im Bezirk der 2. Compagnie 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72. nur auf dieſem Wege zu
nachſtehenden Controllen beordert:

zum 4. April e., Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben,
Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau;

zum 4. April e., Mittags 12 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohenweiden,
Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau;

zum 5. April e., Vormittags 9 Ahr, in Lauchſtädt am Gaſthof „zum Stern“ die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf, Burg-
ſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Oberkrieg-
ſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf;

zum 5. April e., Mittags 12 Ahr, in Schafſtädt am Schießhauſe die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde“
und Niederwünſch

zum 6. April e., Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf, Blöſien,
Geuſa, Körbisdorf Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Reipiſch, Runſtädt, Oberbeung und Zſcherben;

zum 6. April e., Vachmittags 3 Ahr, in Merſeburg am „Thüringer Hofe“ die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch,
Leuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf

zur Controllverſammlung pünktlich zu geſtellen. SMilitairpapiere ſind mitzubringen. Sollten Mannſchaften durch Krankheit oder gerichtliche Termine behindert ſein, den Controll-
verſammlungen beizuwohnen, ſo iſt dies durch ärztliche oder amtliche Atteſte rechtzeitig zu beſcheinigen. Die Medaillen ſind anzulegen.
Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten beſondere Ordre.

Mannſchaften, welche ſich an einem andern Controllplatz geſtellen, als wohin ſie durch dieſe Bekanntmachung beordert ſind,
werden ohne Weiteres zurückgewieſen und zu einer Nachcontrolle beordert.

Weißenfels, den 12. Februar 1870.
Das Commando

des 1. Bataillons (Weißenfels) 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.
von Keſſel, Oberſtlieutenant z. D. und Bezirks-Commandeur.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen die vorſtehende Bekanntmachung den betreffenden Mannſchaften noch
beſonders zur Kenntniß zu bringen und dieſelben anzuweiſen, ſich pünktlich zu den Controll Verſammlungen zu geſtellen.

Merſeburg, den 17. Februar 1870.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
e dazu der frühere Betrag von 16 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., bis jetztr d engeren eines Luther Denkmals in Eisleben ſind ferner überhaupt 20 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

Fernere Beiträge werden in unſerm Stadtſecretariate gern ent
15 Sgr. A. Hoffmann, 1 Thlr. R. R. E., 2 Thlr. 15 Sgr. Ge gegen genommen.

erſeburg, den 10. Februar 1870.

Der Magiſtrat. F
meinde Schadendorf durch den daſigen Ortsrichter Weishahn, 10
Sgr. Ortsrichter Lützkendorf in Naundorf, Sa. 4 Thlr. 10 Sgr.,

S

S e

e

e

S



An Beiträgen für die Abgebrannten in Havelberg ſind ferner-
weit bei uns eingegangen

hieſige Tiſchler-Jnnung 3 Thlr., R. R. E. 2 Thlr. H. H. Thlr.,
Kanzleirath Münchhoff 1 Thlr., G. Kerſten 10 Sgr. Hauptmann
Buſſenius 15 Sgr., Thorwärter Rauwald 5 Sgr., Rybm. M. 15
Sgr., R. P. 20 Sgr., Banquier Schultze 5 Thlr., Geh. Reg.
Rathin Haupt 1 Thlr., Kfm. Klingebeil sen. u. Schweſter 1 Thlr.,
A. H. 1 Thlr., Z. Z. 1 Thlr., F. Damker 15 Sgr., Buchhändler
Gieſe 1 Thlr., Oekonom G. W. 1 Thlr., Pfarrhaus Cröllwitz 1
Thlr., Frau Reg. Secr. Ploß 15 Sgr., L. 5 Sgr., in Sa. 22
Thlr 10 Sgr., hierzu der frühere Betrag von 39 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf., mithin überhaupt 61 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Dieſen Be-
trag haben wir heute an den Magiſtrat in Havelberg abgeſendet.

Nach einer Bekanntmachung des Berliner Central Hülfscomités
für die Abgebrannten in Havelberg vom 17. d. M. iſt der Noth-
ſtand der Letzteren als beſeitigt zu betrachten und daher die öffent-
liche Mildthätigkeit nicht ferner in Anſpruch zu nehmen.

Wir haben in Folge deſſen unſere Sammlungen von heute ab
eingeſtellt und bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit
dem Ausdrucke unſeres innigſten Dankes für die bei uns einge-
gangenen Gaben.

Merſeburg, den 19. Februar 1870.
Der Magiſtrat.

Diejenigen Gewerbetreibenden hieſiger Stadt, welche die für ſie
pro 1870 beantragten Hauſirgewerbeſcheine noch nicht abgeholt haben,
werden hierdurch aufgefordert dieſelben ſpäteſtens bis zum Donners-
tag den 24. dieſes Monats in unſerer Stadt Haupt Kaſſe einzu-
löſen, widrigenfalls ſolche zurückgegeben und von Neuem beantragt
werden müſſen.

Merſeburg den 22. Februar 1870.
Der Magiſtrat.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die für
das Jahr 1870 feſtgeſtellten Heberollen der Grund und Gebäude-
ſteuer 14 Tage lang von heute ab gerechnet in dem Lokale unſerer
Stadt Haupt Kaſſe zur Einſicht ausliegen und Einwendungen gegen
die Feſtſetzungen der Rolle, mögen dieſelben nun auf Ermäßigungen
der feſtgeſtellten Steuerbeträge oder auf gänzliche Befreiung von
letztern gerichtet ſein, binnen 3 Monaten vom heutigen Tage ab
bei dem Königlichen Fortſchreibungsbeamten, Herrn Steuerinſpector
Hube, hier ſchriftlich angebracht werden müſſen.

Merſeburg, den 22. Februar 1870.
Der Magiſtrat.

Holzverkauf.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz ſollen

I. in der Faſanerie bei Merſeburg
Freitag den 25. Februar,

a) von früh 9 Ahr ab,
5 Eichen mit 245 c

250 Rüſtern und Eſchen mit 2400 e',
circa

4 Erlen mit 34 e',
3 Schock rüſterne und eſchene Stangen I. Klaſſe,

37 Kieorbbügel,
b) von 11 Ahr ab,

eirca 6 Klftr. Scheite und Stoöcke,
200 Abraum und Unterholzreiſig,

II. im Unterforſt Maßlau, Schlag 16 bei Horburg
Donnerstag den 3. März, von früh 10 Ahr ab,

60 Klftr. eichene, buchene erlene, aspene Scheite,

65 Stöcke,150 Abraumreiſig,70 Unterholzreiſig
an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt zu machen-
den Bedingungen an Ort und Stelle verkauft werden.

Schkeuditz den 15. Februar 1870.
Königliche Oberförſterei.

Donnerstag den 24. Februar 1870, Vormittags 11 Ahr,
wird die Weiden Nutzung auf dem Heeger unterhalb der Saal-
Brücke bei Dürrenberg an Ort und Stelle verſteigert, reſp. die in
den nächſten 6 Jahren zu erzielende zur Verpachtung geſtellt.

Opel, Bauinſpector.
Holz Auction.Donnerstag den 24. 5 Vormittags 9 Ahr,

ſoll in meinem Gehöfte, Hoffiſcherei Nr. 693., eine Partie Weiden
und Kopfpappeln, ſowie mehrere Haufen Reisholz und Reiswellen
öffentlich an die Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkauft werden.

Mehrere Schock friſchwüchſige Pflaumenbäume zum Verpflanzen
à Schock 3 Thlr., im Einzelnen à St. 2 Sgr. ſind bei mir zu
verkaufen auch kann aller Bauſchutt und Aſche angefahren werden.

Kubn.
Eine Ajährige arabiſche Musceatſchim-

mel-Stute (vorzügliches Reitpferd), ganz
fehlerfrei, iſt zu verkaufen wo ſagt die

Expedition d. Bl.

Hauſpäne
ſind korb- und fuhrenweiſe zu verkauſen bei dem Zimmermeiſter

Ernſt Götze,
Oberbreiteſtraße Nr. 470.

Verkaufs- Anzeige. Ein kleines Landgut in hieſiger Gegend
mit ganz neuen maſſiven Gebäuden und 32 Morgen vorzüglich gutem
Felde iſt ſammt Jnventar, Vieh c. ehemöglichſt mit der Hälfte
Anzahlung zu verkaufen durch den Kr. Auct. Comm. Rindfleiſch
in Merſeburg.

rS Ein 4 jähriger Apfelſchimmel oder 5 jähriger Fuchs
ſteht zu verkaufen bei Karl Bartmuß in Leuna.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
r z Geuſa Nr. 38.

S S 33

e 2 Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen in Meuſchau

e 5 Stück halbjährige Schweine ſtehen zum Verkauf
S in der Clauſe vor Merſeburg.

c Verkauf.Der Sattlermeiſter C. Wehle allhier beabſichtigt ſein Wohn-
haus mit neuerbauten Stallungen und Scheune, ſowie ſeinen Feld-
plan von 2 Morgen 157 QRuthen zu verkaufen.

Zu dieſem Behufe habe ich in deſſen Auftrage
Termin den 26. Februar ec., Abends 7 Ahr,

auf hieſ. Rathskeller anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Lauchſtädt den 18. Februar 1870.
A. Gutke, Pr. Secr. u. Auct. Comm.

Junge Hunde (echt Bernhardiner Race) ſind zu haben bei A.
Franke, Unteraltenburg Nr. 780.
Ein hoher Glasſchrank mit ſechs Kommodenkaſten iſt billig zu
verkaufen Gotthardtsſtraße 1388

Eine faſt noch ganz neue Ladenthür nebſt Seitenwänden mit
Glasſcheiben iſt zu verkaufen Burgſtraße 29 4

Anzeige. Kapitalien von faſt jeder beliebigen Summe
ſind theils ſofort, theils zum 1. April e. auf Feldgrundſtücks-
Hypothek auszukleihen durch den Kr. Auct. Comm. Rindfleiſch
in Merſeburg.
Stube und Kammer nebſt Zubehör iſt an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. April zu beziehen Burgſtraße 294.

Logis- Vermiethung. Jm ſeither Kaufmann Blüthner-
jetzt Rauſchiſchen neuerbauten Hauſe in hieſiger Unteraltenburg ſind
2 ſehr freundl. Familienlogis von je 1 Etage von Oſtern c. ab
zu vermiethen durch den Kr. Auct. Comm. Rindfleiſch in Mer-
ſeburg.

Eine große herrſchaftliche Wohnung mit allem Zubehör iſt ſofort
zu vermiethen und 1. October oder auch 1. Juli zu beziehen Ober-

altenburg Nr. 826. eEin fein meublirtes Logis iſt zu vermiethen. Wo? ſagt die
Expedition d. Bl.

Zwei Familienlogis, eins paſſend für einen Fuhrwerksbeſitzer
mit Stallungen, Bodenräumen und ſämmtlichem Zubehör, das andere
für ruhige Miether zu vermiethen und Johannis zu beziehen Breite

ſtraße Nr. 417. F. Veck.Alle Sorten Strohhüte werden zum Waſchen, Färben und Mo
derniſiren angenommen und nach neueſter Facon ſchnell und ſauber
gefertigt in der Putz- und Modewaaren Handlung von Louiſe
Haack am Markt, Ecke der Preußergaſſe.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich mein Geſchäft
während der Sommer- Saiſon noch fortführe und bitte um
rechtzeitige Abgabe der Strohhüte zum Waſchen, Färben
und Moderniſiren. Achtungsvoll

Marie Müller, Roßmarkt 501.
Das Meubles- Magazin

e w Svon C. A. Ratzſch in Leipzig,
vormals Hermann Krieger,

Petersſtraße 35. J. Etage, neben dem Hotel de Bavieère,
iſt wieder in allen Arten Meubles reich aſſortirt und bietet darin
die neueſten Sachen zu billigſten Preiſen.

Eine Partie älterer, gut gehaltener Gegenſtände, die ſich für
Sommerwohnungen eignen, werden zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen abgegeben, ebenſo eine Partie ſeidener, halbſeidener, wollner
und halbwollner Meublesſtoffe, worunter auch bunt gedruckte eng
liſche Laſtings. Meubles und Bauarbeiten nach Zeichnungen werden
gut und billigſt ausgeführt.
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Franz Schneider in Leipzig

empfiehlt ſeine Kunſtwerkſtatt für inneren Kirchenbau und hält ſtets großes Lager geſchnitzter Meubles.

Magazine: Weststrasse 21 22.,, Petersthorhalle 7 -8
7 n

Prima Peru-Guano
direct aus dem Regierungs Depot der Herren

B. Mutzenbecher söhne in Hamburg,auf geſchloſſenen Peru-Guano
mit ca. 10 Stickſtoff u. ca. 10 löslicher Phosphorſäure von

verren Ohlendorff Co. in Hamburg,
Superphosphate u. Raliſal(ze ic. ic.

h verkauft unter Garantie des Procentgehalts zu denſelben Preiſen wie in Halle c. Hugo Eichhorn.
Merſeburg, Comtoir Markt 22. Lager in der Nähe des Bahnhofes.
Zur Sicherheit der Herren Conſumenten laſſe ich meine Düngmittel von der Verſuchsſtation des landwirthſchaftlichen

CLentral- Vereins in Halle analyſiren, und außerdem habe ich mein Lager unter die Controle des landwirthſchaftlichen Kreis
Vereins zu Merſeburg geſtellt.

Wir beſtätigen hiermit, daß wir das Lager des Herrn Eichhorn controliren werden.
Merſeburg den 30. December 1869.

Der Vorſtand des l(andwirthſchaft(. Rreis-Vereins.
Jordan.

Gegenwärtig verkaufe ich gegen Baarzahlung
Peru- Guano zu 4 Thlr. 271, Sgr.
aufſfgeschloss. Peru- Guano zu 5 Thlr.
Kalisalz excl. Sack zu 17 Sgr.
Superphosphat zu 4 (nicht 4 Sgr. per löslicher Phosphorſäure.

Merſeburg. Hugo Fichhorn.

t

pro Centner.

hunger-uger
von C. SCEBEEAC s en. Sohn. Merseburg,

empfehlen echten trockenen Peru- Guano von J. D. Mutzenbecher Söhne mit ca. I2 1A h Stick-
e ſtoff per Ctr A Thlr. 27 Sgr.aufſgeschlossenen Perur Guano aus der Fabrik der Herren Ohlendorf S Com. in
h Hamburg mit ca. 10 h Stickſtoff und ca. 10 h löslicher Phosphorſäure per Ctr. 5 Thlr.HEstremadura Superphosphat mit ca. IS 26 h löslicher Phosphorſäure, per

lösliche Phosphorſäure Ah Sgr.
Norweg. Fisch-Guano mit ca. 9 11 o Stickſtoff und ca. 12--15 Phosphorſäure

per Ctr. A Thlr. 22 Sgr.
Wir garantiren für die Gehalte, Reinheit und Echtheit ſämmtlicher Düngemittel und vergüten

jeden Mindergehalt zum vollen Werthe.
Denjenigen Herren Oekonomen, welche Partien von mindeſtens 100 Centner auf einer anderen

te Eiſenbahnſtation abholen wollen, gewähren wir, durch directe Verladung von Hamburg und Wallwitz-
3 hafen, den extraen Vortheil der billigeren direeten Fracht.

t F. Schalteae sen. Sohn.4 Merseburg am Roßmarkt.e Hierdurch theile ich dem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum mit, daß ich vom heutigen Tage
ab den Allein werikcauuf für Merſeburg, Querfurt und Umgegend von

r M orre. äsch garantirt mit ca. II Stickſtoff und ca.I2 I Phosphorſäure,
einem Düngemittel, daß ſich jetzt allgemein als ein ſicheres, nachhaltiges und kräftig

r wirkendes ausgezeichnet bewährt hat, den

e Herren C. Schultze sen. Sohn.Merſeburg (am Roßmarkt),
ft übergeben habe und werden dieſelben ſtets Lager halten. Jch bitte durch die genannten Herren um zahl
n reiche Aufträge.

Leipzig, den 1. Februar 1870. Mmeél Meinert.
alleiniger Jmporteur des Norwegiſchen Fiſch Guano.

Schleſiſcher Fenchel-Honig-Extraet
von Emil s2czyrba in Breslau, als das beſte und ſicherſte Mittel gegen Catarrh, Huſten, Heiſerkeit, Verſtopfung,

4 Verſchleimung, namentlich aber bei Kinder-Krankheiten, als das ſicherſte Mittel bekommt man allein echt bei G. Elbe.
1 An noch nicht vertretenen Orten werden ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen Niederlagen übertragen.

n Wegen ſorgfältiger Verarbeitung und hohen Cacaogehaltes findendie Dampf-Chocoladen des Hauſes Franz Stollwerck „Beachtenswerth.“
ir Söhne allgemeine Anerkennung, Kranken, welche an nächtlichen Bettnäſſen, ſowie an Schwäche
n Ich empfehle mein Lager der beliebteſten Koch und Eß Choco zuſtänden der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane leiden empfehle
r laden dieſer beſtrenommirten Fabrik und zwar Gewürz von 11 Sgr., ich meine auf reiche Erfahrung gegründete rationelle Hülfe.
z Geſundheits- von 12 Sgr. und Vanille- Chocolade von 15 Sgr. Dr. Kirchhoffer, Specialarzt
n per Zollpfund an. in Cappel, Kanton St. Gallen.Merseburg. C. F. Sperl, Cond. (Schweiz).
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Consum- Verein zu Merſeburg,
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Jn Gemäßheit des S. 10. der Statuten und S. 26. des Genoſſenſchafts Geſetzes vom 4. Juli 1868 wird hiermit veröffentlicht:
I. Bilanz des Geſchäftsjahres 1869.

Activa.
Kaſſenbeſtand 96 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf.
Waarenvorrat h. 1307 16Utenſilien 345 zDüten und Heizmaterial 7 15
Faſtage 4 27

Summa 1757 Thir. Sgr. 7 Pf.
II. Zahl der Mitglieder.

Am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1868 waren an Mitgliedern vorhanden 102.
Jm Laufe des Jahres ſind

neu hinzugetreten
dagegen ausgeſchieden

Passiya.

Waarenſchuld 389 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf.Guthaben der Mitglieder 7588 21 9
Uneingelöſte Marken 209 6Caution des Lagerhalters 100
Reſerpefond 15 e 25 7Bibliotheffon d. 7 24 3Belaſtete Faſtage 18 22 6Spareinlagen der Mitglieder. 110 6
Gewinn 160 12 6Summa 1762 Thlr. Sgr. 7 Pf.

155

bleibt Zugang 142.
Die Zahl der Mitglieder betrug mithin am Schluß des Jahres 1869 244.

Der Vorſtand.
Merſeburg, den 21. Februar 1870.

Pilet. Weber

CLebensverſicherungsbank f. D. in Hotha.
Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1869 waren

überaus günſtiger Art. Durch einen reichen Zugang an neuen Ver-
ficherungen (3182 Perſonen mit 6,620800 Thlr.), welcher erheblich
größer war als in irgendeinem der früheren Jahre, iſt

die Zahl der Verſicherten auf 35150 Perſ.,
die Verſicherungsſumme auf 65,050000 Thlr.,
der Bankfonds auf etwa 16,300000 Thlr.

geſtiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von 3,000000 Thlr. waren nur

1,340000 Thlr. für 780 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher
Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurück
bleibt und den Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in Aus-
ſicht ſtellt.

Jn dieſem und den nächſten vier Jahren werden nahe an
Drei Millionen Thaler

vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt.
Die im Jahre 1870 für das zum Theil von ſchweren Ereigniſſen
heimgeſuchte Verſicherungsjahr 1865/66 zur Vertheilung kommende
Dividende beträgt 34 Prozent.

Verſicherungen werden vermittelt durch
Otto Peckolt in Merſeburg,
Commiſſionair H. Zöpfel in Lützen,
Fr. Wendrich in Schkeuditz,

erd. Heyland in Weißenfels.
Maſchinen -Weißnäherei aller Art, ſowie Ausſtattungen, in und

außer dem Hauſe werden ſauber und billigſt gefertigt bei
Emma Pfeiffer, Oberbreiteſtraße Nr. 471.

---DU—--ä-----»WJ» W

Jch beſcheinige hierdurch der Wahrheit gemäß, daß mein
Sohn Carl durch den Gebrauch einer Flaſche Voorhof-
Geest ſein vor ca. 1 Jahr in Folge einer Krankheit gänz-
lich verlornes Haupthaar wieder bekommen hat, weshalb
ich dieſe Essenz als ganz probat beſtens empfehlen kann.

Dortmund. Wwe. Wilh. Velthaus.
Allein Verkauf pro Flaſche 15 Sgr., halbe Flaſche 8

Sgr. bei Otto Schultze, Buchbindermſtr.

Zur gefälligen Beachtung für
Gicht- und Rheumatismus-Leidende!

Einen weiteren Beweis für die ausgezeichneten Eigen-
ſchaften der Lairitz'ſchen Waldwoll Waaren bildet nach-
folgendes Schreiben von diſtinguirter Hand

Da mir Jhre Waldwolle als vorzügliches Mittel gegen
rheumatiſche Leiden empfohlen worden iſt, erſuche ich Sie
mir eine Unterjacke für einen Herrn zuzuſchicken u. ſ. w.

Berlin. Jräſin zu Yſenburg.Dieſe ſo vorzüglichen und in allen Kreiſen der Geſellſchaft ſich
bewährt und Eingang gefunden habenden

Lairitſchen WaldwollProducte
find für Merseburg, allein echt zu haben bei

Moritz Seidel.

North British and Mercantile
Perſicherungs- Geſellſchaft

in Edinburg und London
(gegründet 1809)

mit Domicil

Berlin.Grund-Capital 13 Millionen Thlr.
Reſerve-Fond Ende 1868 17 Millionen Thlr.

Die Geſellſchaft ſchließt Feuerverſicherungen
jeder Art zu feſten und billigen Prämien. Für
Landwirthſchaft und Fabriken beſonders loyale
Bedingungen. Sicherſtellung der Hypotheken-
Gläubiger. Bei mehrjähriger Verſicherung
unter Vorausbezahlung bedeutender Rabatt.

Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Aus-
kunft, ſowie zur Vermittelung von Verſicherungs-
Anträgen empfiehlt ſich

Merſeburg, den 19. Februar 1870.

H. See Gotthardtsſtr. 98.
Conſum-Verein.

Sonnabend den 26. Februar e., Abends 7 Ahr,
General Verſammlung

im Saale des Riſchgartens hierſelbſt.
Tagesordnung.

Errichtung eines zweiten Verkaufs Lokals und Ermächtigung
des Vorſtandes zum Abſchluß der betreffenden Contracte.

Merſeburg, den 22. Februar 1870.
Der Verwaltungsrath

des Conſum Vereins zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.
Ballhauſen, ſtellvertretender Vorſitzender.

Verſammlung des Hewerbe- Vereins
Sonnabend den 26. Abends 8 Uhr im Saale des Rischgartens.

Tagesordnung: Rechnungslegung pro 1869 für
die Gewerbevereins- u. Witt-
wenkasse.
Veber den Gebrauch der Dün-
S

hemischer Vortrag mit Expe-
rimenten.

Die Versammlungen sind öffentlich
Das Directorium.

J. G. Müller, Schneidermeiſter,
Oelgrube 329.

Einen Lehrling ſucht

(Hierzu eine Beilage.)

S re w. dren er nene T neneten en e e eV e ea e S t n



Peilage zum 16. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1870.

McerzOS COhristian.
Dienstag den 22. d. M., Abends 7 Uhr,

Schaveinskenöchelchen,
wozu freundlichſt einladet Robert Eckardt.

KRatheiceller.
Mittwoch den 23. Februar Schlachtefest.

Reinhard.
III

Zum Volks Maskenball Sonntag den 27. Februar ladet
freundlichſt ein Carl Kietz,Gaſthof zum rothen Hirſch in Zöſchen.

Entrée 2 Sgr. Anfang Abends 71 Uhr.
WWüſteneutzſch.

Zum Maskenball Sonntag den 27. Februar
lade ich freundlichſt ein. Entrée 25 Sgr. Anfang 7 Uhr.

Die Masken ſind vom Freitage an bei mir zu haben.

Tüchtige Metalldreher für Maſchinen und Keſſel-
armaturen geſucht. Hoher Lohn, dauerndes En-
gagement, Reiſekoſten vergütet. Offerten werden
franceo erbeten von

Luda vie Becker in Offenbach a. M.
Ein herrſchaftlicher Diener, mit guten Zeugniſſen ver

ſehen und in ſeinem Fach bewandert, wird gegen hohen Lohn zum
1. Mai d. J. oder auch ſpäteren Antritt geſucht. Wo? zu er-
fragen in der Exped d. Bl
Ein ovrdentliches ehrliches Mädchen, welches in der Hausarbeit
erfahren iſt und mit Kindern umzugehen weiß, findet bei gutem
Lohn zum 1. April ein Unterkommen,; zu erfragen bei

Bruno Meiling.
Verloren.Am 16. d. M. iſt ein kleines ſchwarzes Buch in länglich Sedez

auf dem Wege von der Königsmühle nach Steckners Berg verloren.
Der Finder wird gebeten, daſſelbe an den Regierungsboten Juſt
gegen eine angemeſſene Belohnung abzuliefern
Sonnabend den 19. d. M. ſind von der Burgſtraße durch die
Gotthardtsſtraße bis auf den Kinderplatz ein Paar goldene Ohrringe
verloren gegangen der ehrliche Finder wird gebeten ſelbige bei

Herrn Lots gegen Belohnung abzugeben.
Ein ſchwarzer Jagdhund iſt zugelaufen; der Eigenthümer kann
denſelben gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang neh-

Dem Fuhrmann Herrn Karl Kerſten sen. nebſt Ehefrau verwittw.
Sander geb. Krippehne zu Jhrer heutigen ſilbernen Hochzeit die
beſten Glückwünſche.

Ein Freund aus der Ferne
Statt beſonderer Meldung.Die Verlobung meiner Tochter Eliſe mit dem Gerichts Actuar

Herrn Arthur Knobloch beehre ich mich Freunden und Verwandten
hierdurch ergebenſt anzuzeigen.
Mreerſeburg, den 20. Februar 1870.

Berwittw. Bertha Lange geb. Spiering.
Fuür die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche un-

ſern theuren Sohn und Bruder, dem Lehrer Franz Weiſe, während
ſeiner Krankheit und bei ſeinem Begräbniß zu Theil geworden,
ſagen wir hierdurch unſern herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dank.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche wäh-
rend der Krankheit und des Begräbniſſes unſeres theuren Entſchlafe-
nen, dem Werkführer Carl Martin, zu Theil wurden und dem
Herrn Paſtor Gruner für die troſtreichen Worte am Grabe für
die Hinterbliebenen, Herren Dietrich Co und allen denjenigen,
die den Sarg mit Kränzen ſchmückten, ſagen wir hiermit unſern herz
lichſten Dank. Die trauernde Wittwr nebſt Kindern.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. PFaeut.Stadt. Geboren: dem Nagelſchmied Backhaus eine Tochter dem Muſikus

Telſchow eine Tochter dem Lehrer an der 1. Bürgerſchule Merbach eine Tochter
dem Zimmergeſ. Kops ein Sohn eine außerebel. Tochter, Getrauet: der Schuh
macher J. C. F. Lemnitz mit Frau geſchied, Scheibe geb. Göthe; der Sattler H. H. G.
Deneke in Schermke mit J. E. L. Dippmer gen. Siebert hier. Geſtorben: die
Ehefrau des Handarb. Müller 48 J. alt, an Bruſtkrankheit die Ehefrau des
Lithographen Plötz, 47 J. 9 M. alt, an der Waſſerſucht; die 3. Tochter des
Bürgers und Fiſchermſtrs. Hippe, 9 J. 1 M. 7 T. alt, an Krämpfen,

g ben s Abends 7 Uhr Miſſionsſtunde: Hr. Diac.
robenius.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Rammelt ein Sohn. Geſtor-
ben: der Lehrer Weiſe aus Braſchwitz bei Halle a/S., 26 J. 11 M. alt, an
Bruſtkrankheit.

Altenburg. Geboren: dem Weber Dahle eine Tochter dem Schuh
machermſtr. J. A. Henkel ein Sohn ein außerehel. Sohn. Geſtorben: der
Werkführer Martin, 48 J. 8 M. alt, an Verzehrung; die Ehefrau des Maurers
Holzmann, 57 J. alt, an Wehaderentzündung die hinterl, Wittwe des Handarb.
Roſenkranz 63 J. alt, am Lungenſchlage.
Eiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:Halle: 72* Mrgs., 12 Vrm., 420 Nchm. 5- g i

10 Abds., 32* Mrgs. (NSchnllz.)
Weißenfels: 62* Mrgs., 102* Vrm., II2* Vrm. (TSchnllz.), 2

Nchm., 82* Abds., 12 Abds. (NSchnllz.).
Die um 75- Mrgs., 12 Vrm., 420 Nchm. und 10 Abds. nach
Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 60 Mrgs.,
der Vrm., 120 Nchm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammen

orf an.

W weſ d e De R eng in 1. und 2.agenklaſſe ſtatt. Auf der Strecke Weißenfels Gera füſchnellzüge auch 3. Wagenklaſſe. t ſawren die Tages
Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln

von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nchm. u. 7 U. 45 M. Abs.
vom Bahnhof 2 30 e 8 80

Abgang von Mücheln nach Merſeburg
5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.

Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.

Herzog und Narr.
Hiſtoriſche Novelle von Hendrik Peters.

J (Fortſetzungm Jahre 1455 ſtand in der Bleekſtraße eine adelige Wohnung,
die bereits von der verwüſtenden Hand des Verfalles berührt wor
den war. Dieſes Haus war die Reſidenz der Familie Scoonjans,
die nur aus zwei Perſonen, dem Ritter Arnold und ſeiner geliebten
So Begga, beſtand.

itter Arnold war in ſeiner Jugend ſehr reich geweſen, doer hatte ſich mit Leidenſchaft dem Spiel abellaſe ſt W G

war ihm ſtets ungünſtig geweſen, ſo daß er jetzt, außer ſeinem
Steen und einigen Ländereien wenig mehr, als einen Geſchlechts-
baum, womit er nöthigen Falls einen ganzen Saal hätte tapeziren
können, und einen ganzen Haufen Pergamente beſaß, mit dem er
ſeiner z ehe im Stande war.s der Aufruhr der Genter gegen ihren Herzog 1448 losbrach,hatte Philipp der Gute alle ſeine edeln und gecregen n

zur Heeresfolge entboten. Ritter Arnold hatte augenblicklich dem
Ruf ſeines Fürſten entſprochen. Er hatte der Belagerung von Au-
denagerde, den Gefechten bei Lokoren und Gent, der Einnahme von
Schendelbeke und der Schlacht von Gaveren beigewohnt.
Dieſe Feldzüge hatten ihn gehindert, ſeine Tochter öfter zu be
ſuchen, und ſo lebte Begga in der tiefſten Einſamkeit in Geſeüſchaft
eines alten Dieners, eines braven Mannes, der gern Braunbier
trank und nichts beſſer verlängte, als ſich überhaupt nicht mit Sor-
gen plagen zu dürfen und ſeiner Frau, der ſechzigjährigen Katha-
rina, die nichts anders verſtand, als blind zu gehorchen und ihre
Herrin welche ſie erzogen, zu ehren und zu lieben.
In dem Augenblick, wo Karl ſeine Arbeit einſtellte, ſaß Katha-

rinens Mann neben einem glücklich geleerten Topf in einer Ecke, das
Haupt auf den Tiſch gelehnt und ſchlief. Die alte Katharina ſelbſt
ſaß neben Begga in einem Vorzimmer, deſſen gebräunte Tapeten
vom Licht einer kupfernen Lampe beſtrahlt wurden. Katharina ſtrickte
an einem wollenen Strumpfe für ihren Pieter; träge fügte ſie Maſche
zu Maſche, ohne weder Haupt noch Schulter zu bewegen. Die
Dienſtmagd war eine ziemlich lange Perſon ihr Geſicht war bleich,
ernſt und ruhig.

Begga hingegen war ein allerliebſtes Mädchen von achtzehn
Jahren. Jhre Lippen waren ſo fein und roth, wie ein Roſenblätt-
chen; ihre ſanften Augen ſchienen aus Azur geſchnitten zu ſein.
Lange blonde Locken, die in reichen, goldenen Flechten auf ihre
Schultern niederfielen umgaben ihr rundes, friſches Geſicht, und
wenn ihre ganze Haltung Adel und Würde verrieth, ſo war der
Hauch einer ſanften Melancholie über ihr Geſicht ausgegoſſen. Jn
dieſem zarten und geſchmeidigen Körper wohnte eine glühende Seele,
die bei Gelegenheit alle Kraft der Leidenſchaft zu entfalten vermochte.

Die Jungfrau ſaß traurig und ſinnend bei einer Stickerei, in
h feinen Finger, weiß wie Marmor die ſchönſten Blumen
webten.

Katharina ſaß immer regungslos und ſteif auf ihrem Stuhl
und harrte voll ehrerbietigen Schweigens, daß Begga das Wort
an ſie richten möchte. Doch das Fräulein ſchien zu traurig zu ſein,
um ein Geſpräch anzuknüpfen. Endlich jedoch mochte ſie das Be
dürfniß nach einer Mittheilung ihrer düſtern Betrachtungen empfinden.

„yAch, Katharina,“ unterbrach ſie ihr Schweitgen, „wie wird
mir doch das Herz ſo ſchwer. Draußen hängt der Nebel wie ein
bleiernes Bahrkleid auf die Erde nieder, und es iſt mir, als müßte
dies ein Unglück bedeuten. Niemals erſchien mir Alles um mich



er ſo düſter als heute, und dein hartnäckiges Stillſchweigen machter n gſtlicher. Du biſt ſo baſn wie dieſer Steen ſelbſt.“

„Es iſt möglich, Fräulein; aber kann ich anders fragte Katha-
rina langſam und ſchmerzlich, indem ſie die Hände in den Schooß
ſinken ließ. „Kann ich anders Dieſen Steen bewohne ich ſeit mei
ner Jugend. Damals prangte er ſtolz mit ſeinen Zinnen; damals
glänzten dieſe Säle in Pracht und Reichthum; jetzt hauſt faſt Ar

zuth hier. Hier tanzten edle Jünglinge und ſchöne Frauen, hierlangen öhliche Stimmen und was bleibt heute noch? Die Fragen

eines jungen Mädchens die Antworten einer alten Dienſtmagd und
das Schnarchen eines ſchlafenden Greiſes. Und Jhr verlangt, daß
ich hicht traurig ſei
Sie ſeufzte ſchwer auf und fing wieder an, Maſche auf Maſche an
ihrem Strumpf an einander zu fügen. Begga's Haupt ſank lang-ſam auf d Buſen herab, während eine ſtille Trauer ihr alabaſter-

weißes Antlitz überflog.
„Kathatina,“ hob ſie nach einem augenblicklichen Schweigen
mit erkünſteltem Lächeln wieder an, „ich verlange Troſt von Dirn e daß Du ſelber deſſen bedarfſt. Die Einſamkeit, in der

wir leben verwirrt Dir wahrlich den Kopf. Mein Vater hat ſchier
alle ſeine Schätze verloren wir können nicht mehr die frühere Pracht
entfalten doch dies iſt ein Unglück, welches nicht zu ändern iſt.
Doch warum ſich dies Mißgeſchick ſtets vor den Geiſt zurückrufen

„Die Narbe erinnert unwillkürlich an die Wunde, Begga.“
Willſt Du meinem Vater ſeine frühere Verſchwendung zum

Vorwurf
„Eine treue Dienerin darf ſich kein Urtheil über die Handlun-

gen ihrer Herrſchaft anmaßen antwortete die Alte pflichtvoll.
Das Fräulein legte ihre Stickerei aus der Hand und trat zu

Katharina heran. S„Jch weiß, Liebe,“ ſagte ſie traurig, „daß Du kein einziges
hartes Wort über meinen Vater ausſprechen wirſt, dafür biſt Du
ihm zu anhänglich, dafür liebſt Du ihn zu ſehr. Und trotzdem
liegt in ſeiner Handlungsweiſe oft etwas Peinliches, Du haſt es
mich geſtern Abend hören laſſen. Die Vergeſſenheit, worin er uns
verkehren läßt, ſchmerzt auch Dich. Es iſt länger denn ein Jahr,
daß ich ſeinen Kuß nicht auf meinen Lippen fühlte und ſeit 6 Mo
näten bereits em v wir keinen Brief. Du hoffteſt, daß er den
Herzog hierher egle ten würde, und auch die Hoffnung iſt leider
unerfuüllt geblieben.

Ritter Arnold verlangt gewiß nichts mehr als ſein Kind an
ſein Herz drücken zu können und gewiß bleibt er nur wider Willen
von uns fern. Vielleicht halten ihn noch wichtige Angelegenheiten
in Burgund zurück, wohin er voriges Jahr den Herzog begleitete.

Wohl iſt es wahr,“ fuhr die Alte, aufſtehend mit leiſer Stimme
fort, „Euer edler Vater iſt heute mit unſerm guten Herzog nicht
zur Stadt gekommen doch der Herzog bleibt einige Zeit hier viel
leicht läßt Ritter Arnold noch einen oder zwei Tage verſtreichen,
allein ſeine lange Abweſenheit mag Euch Bürge ſein, daß Jhr ihn
bald wiederſehen werdet.“ ß

„Katharina, o, ich verlange ſeine Wiederkunft ſo feuxig ant
wortete Begga und ließ ihr Haupt auf die Schulter der Alten ſinken,
„und doch

„Was iſt Euch, Fräulein
Dieſe höb langſam das Haupt empor, und eine Thräne glänzte

in ihrem blauen Aüge. Sie ſeufzte peinlich und flehend:

„Katharina.“ n„Was fehlt Euch? Jhr weint rief die Magd voll Mitleid
und Schrecken.

Eine hohe Röthe färbte plötzlich Begga's Wangen, ſie bedeckte
ihr Angeſicht mit beiden Händen.

„Jch wünſche die Rückkehr meines Vaters und doch fürchte
ich ſie eben ſo ſehr, wie ich ſie verlange.“

„Jhr fürchtet ſie?“ fragte die Alte mit dumpfer Stimme. „Es
iſt c Jhr habt Gründe.

„Katharina!“ und Begga warf ſich mit offenen Armen um
ihren Hals. „Katharina, verlaß', o, verlaß' mich nicht

„Jch Euch verlaſſen, Fräulein Was ſagt Jhr?“
„Du liebſt mich noch, Katharina?“ rief die Jungfrau mit

Entzücken.
„Jſt dies nicht meine Pflicht, Begga? Jch liebe Euch ewig,

Fräulein, und es iſt meine Liebe zu Euch, die mich zittern läßt.“
„Mein Vater iſt gutherzig.“
„Aber er iſt ſtolz auf ſeinen Adel antwortete die Alte düſter.
„Katharina, hat Karl keine edle Seele?“
Gewiß; aber Jhr habt trotzdem nicht wohl daran gethan ihm

den Zutritt zu Euch zu geſtatten denn
Sollte ich denn undankbar ſeinHie Dienſtmagd hob die Hand feierlich empor und ſprach: „Es

mußte ihm die höchſte Ehre ſein, das Leben einer edlen Jungfrau
zu retten.“

„Jſt Dankbarkeit denn allein eine Tugend für die untere Klaſſe?
Kann ein eitler Titel uns von dieſer Pflicht entbinden

„Das iſt es nicht, was ich ſagen will, die Dankbarkeit iſt

eine der ſchönſten Tugenden, die den Ruhm Eurer Voreltern beſtrahl
ten, aber trotzdem hättet Jhr dieſem Jünglinge nicht erlauben ſollen,
Euer Haus zu betreten; daher kommt es, daß jetzt ich nicht allein,
ſondern auch ihr zittern müßt.“

„Und iſt vielleicht Karl meiner Liebe unwürdig Er ſprach ſtets
ſo lieb ſo gut Du hörteſt ihn mit Theilnahme Du ſelbſt
liebteſt ihn

„Erinnert mich daran nicht; ich habe vielleicht Unrecht gethan.
Ja, Karl iſt gut und tugendhaft, aber nicht von Adel und was
ſchlimmer iſt, er kennt ſeinen Urſprung nicht.“

„Jſt das ſeine Schuld? Trägt ein Kind Schuld an der Miſſe-
that ſeines Vaters

„Sagt, Begga, wäre es nicht beſſer geweſen wenn Jhr den
Junker van Muyſene als Bewerber angenommen hättet?“

„Katharina,“ rief Begga mit Abſcheu, „den hätte ich niemals
lieben können; er iſt ſtolz und ſcheint auch boshaft zu ſein.“

„Aber er iſt doch ein reicher und edler Ritter.“
Begga ließ ihr Haupt auf ihre Hand ſinken und rief verzweifelnd:
„Warum tadelſt Du meine Liebe denn erſt heute? Niemals

haſt Du mir noch den geringſten Verweis darüber gegeben.“
„Euch etwas verweiſen, Fräulein Jch? Jhr habt Karl Schep-

pers die Erlaubniß, Euch zu beſuchen gegeben Jhr liebet ihn.
Jhr waret die Herrin und ich hatte nur zu gehorchen. Aber heute,
wo Jhr mich um meine Meinung fragt, iſt es meine Pflicht Euch
meine Befürchtungen mitzutheilen. Euer Vater, wie gut ſein Herz
auch ſein mag, wird trotzdem niemals zu einer Heirath zwiſchen
Euch und ihm ſeine Zuſtimmung geben.“

Begga begann ſo heftig zu weinen daß ihre Seufzer ihr faſt
den Athem raubten. Die alte Dienſtmagd, glaubend, daß ihre
Worte allein ihrer Herrin Thränen erpreßt hätten, fiel auf ihre
Kniee nieder, fing ſelbſt zu weinen an und hörte nicht auf, Begga
um Verzeihung anzuflehen.

Eine Zeit lang vernahm man im Saale nichts, als das Schluch-
zen der beiden Frauen, in welches ſich dann und wann einzelne
Ausrufungen miſchten.

„Mein Vater will mein Glück nicht.“
„Begga, Begga, vergebt mir, daß ich Euch betrübte; das

habe ich nicht gewollt.“
Jn dieſem Augenblick lehnte Karl Scheppers draußen am Fen-

ſter und lauſchte. Er hatte ſeine Mutter verlaſſen um ſich nach
dem Steen des Ritters Scoonjans zu begeben, und als er an das
Fenſter trat, traf ein Ausruf Begga's ſein Ohr. Die bei einem
Liebenden ſehr natürliche Neugierde hielt ihn zurück; er lehnte das
Haupt an die kalten Wände um die Gluth zu kühlen, die darin
brannte. Seine Augen leuchteten in der Dunkelheit in einem düſte
ren Feuer, als wenn Verzweiflung in ſeiner Bruſt wohnte und ſeine
Hände ballten ſich krampfhaft. Er hatte Alles gehört.

Bis heute war Begga's Liebe ſein höchſtes Glück geweſen aber
eine ſchreckliche Zukunft, die ſeine Eigenliebe und der Stolz auf ſein
Glück ihm bisher verborgen öffnete ſich plötzlich vor ſeinem Geiſt.

Mehr denn einmal ſchon hatte Karl ſich der Thür genähert,
um ſie unter dem Gewicht des Klopfen erzittern zu machen; allein
Muthloſigkeit und Neugierde hielten eben ſo oft ſeinen Arm zurück,
und immer wieder kehrte er zum Fenſter zurück, an das er ſeine
glühende Stirn lehnte. Endlich, als Begga's bitteres Weinen an
ſein Ohr drang, wollte er haſtig nach der Thür eilen, aber er wich
erſchrocken zurück.

Er hatte Alles um ſich her vergeſſen, die peinlichſten Gedanken
marterten ſo ſehr ſeinen Geiſt, daß er das Schnauben zweier Pferde,
die vor der Thür ſtill hielten nicht vernommen hatte. Ein kalter
Schauder rieſelte über ſeinen ganzen Körper, denn aus den Worten
der beiden Reiter erkannte er in ihnen den Ritter Arnold von Scoon
jans und deſſen Schildknappen,

Karl glaubte ohnmächtig zu Boden zu ſinken.
Als die Frauen das Pferdegetrappel vor der Thür vernahmen,

ſprangen ſie erſchrocken auf.
„Mein Vater!“ rief Begga.
„Mynherr Arnold!“ rief die alte Katharina.
„Katharina fragte das Fräulein flehend und beſtürzt, „wirſt

Du ſchweigen
„Euer Wunſch iſt mir Befehl. Aber ich bitte Euch, laßt Eu

ren Vater nicht ſehen, daß Jhr geweint habt
„Oeffne, Liebe ich will ihn mit einem Lächeln auf den Lippen

empfangen.“
Katharina weckte erſt ihren Mann der noch immer in der Ecke
ſchnarchte, und öffnete dann langſam die Hausthür Die beiden
Reiter ritten zur Thür hinein und ſprangen von ihren Pferden, die
Pieter in den Stall führte.
J rn demſelben Augenblick lag auch ſchon Begga in den Armen
ihres Vaters, dem ſie ihre Kindesliebe mit wiederholten, liebevollen

Küſſen. bewies. (Fortſetzung folgt.)
Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:

Greis, Reis, Eis, Sie.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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